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Martina Haas

Wie Sie in 4 Stunden mehr erreichen 

als andere am ganzen Tag

Mit einem Vorwort von Hermann Scherer

Löwen sind nur 4 Stunden pro Tag aktiv. Den Rest des Tages

ruhen sie. Sie sind jedoch keineswegs faul, sondern beneidens-

wert fokussiert und effektiv. So erreichen Sie in 4 Stunden

mehr als andere am ganzen Tag. Die Löwen-Strategie handelt

vom Zusammenspiel der Erfolgs-Bausteine:

Chancen-, Risiko- und Innovationskompetenz

Kommunikations- und Vernetzungskompetenz

Selbstvermarktungskompetenz sowie 

Teamfähigkeit bzw. Leadership.

Im Fokus stehen nachhaltiger Erfolg sowie Zufriedenheit und

nicht rasanter Aufstieg um jeden Preis. 

Die Löwen-Strategie verschafft Ihnen Freiräume für neue

Ideen, Projekte und nicht zuletzt IHR erfülltes LEBEN.

Die Löwen-Strategie bringt Führungskräfte, Mitarbeiter 

und Selbstständige voran und gibt denen in den Start -

löchern entscheidende Impulse für einen gekonnten Start.

 Die Löwen-Strategie inspiriert mit praxiserprobten Tipps 

das Leben aktiv zu gestalten und erschließt Chancen, wo 

anderen die Offenheit, der Mut oder der Biss fehlt.

17 interessante Persönlichkeiten aus Wirtschaft, Gesellschaft

und Wissenschaft  geben sich in Interviews die Ehre, wie 

z.B. Kurator Prof. Roland Doschka, Dr. Elke Holst, Forschungs -

direktorin DIW Berlin, Zukunftsforscher Matthias Horx sowie

Dr. Notker Wolf, Abtprimas der Benediktiner.
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Zum Inhalt: 

Mehr Fokus! Mehr Effektivität! 

Löwen sind nur 4 Stunden pro Tag aktiv. Den Rest des Tages ruhen 
sie. Sie sind jedoch keineswegs faul, sondern beneidenswert fokussiert 
und effektiv. So erreichen Sie in 4 Stunden mehr als andere am ganzen 
Tag. Die Löwen-Strategie handelt vom Zusammenspiel der Erfolgs-
Bausteine: 

 Chancen-, Risiko- und Innovationskompetenz
 Kommunikations- und Vernetzungskompetenz
 Selbstvermarktungskompetenz sowie
 Teamfähigkeit bzw. Leadership.

Im Fokus stehen nachhaltiger Erfolg sowie Zufriedenheit und nicht ra-
santer Aufstieg um jeden Preis.  

 Die Löwen-Strategie verschafft Ihnen Freiräume für neue Ideen, Pro-
jekte und nicht zuletzt IHR erfülltes LEBEN.
 Die Löwen-Strategie inspiriert mit praxiserprobten Tipps das Leben

aktiv zu gestalten und erschließt Chancen, wo anderen die Offenheit,
der Mut oder der Biss fehlt.

17 interessante Persönlichkeiten aus Wirtschaft, Gesellschaft und Wis-
senschaft  geben sich in Interviews die Ehre, wie z.B. Kurator Prof. Ro-
land Doschka, Dr. Elke Holst, Forschungsdirektorin DIW Berlin, Zu-
kunftsforscher Matthias Horx sowie Dr. Notker Wolf, Abtprimas der Be-
nediktiner. 

Zu der Autorin: 

Martina Haas ist Speaker, Autorin und Expertin für Networking & Kom-
munikation. Die gefragte Vortragsrednerin ist mit ihren inspirierenden 
Vorträgen und Strategie-Workshops bundesweit und international, vor-
rangig im deutschsprachigen Ausland, tätig. Kunden und Leser schät-
zen ihre klaren Einschätzungen und die von Weitblick geprägten prag-
matischen Impulse – im Fokus ist stets der praktische Nutzen im Be-
rufsalltag. 
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So nutzen Sie dieses 
Buch

Um Ihnen das Lesen und Arbeiten mit diesem Buch zu erleichtern, 
hat die Autorin verschiedene Stilelemente verwendet, die Ihnen das 
schnellere Auffinden bestimmter Texte ermöglichen. So finden Sie 
die Tipps und Musterformulare sofort.

Hier finden Sie Tipps, Aufzählungen und Checklisten.

So sind „Merksätze“ gekennzeichnet.

Hier finden Sie Beispiele, die das Beschriebene plastisch 
erläutern und verständlich machen.

Die Zielscheibe kennzeichnet Zusammenfassungen und ein 
Fazit zum Kapitelende.

Der Bleistift kennzeichnet Zwischenstopps zur bewussten 
Selbstreflexion.

Es erwarten Sie hier kurze Löwen-Impressionen aus freier 
Wildbahn.

Hier sind Sie zu Gast in der exquisiten Löwen-Lounge! Sie 
begegnen der Autorin im Gespräch mit Vorzeige-Löwen aus 
Wirtschaft, Gesellschaft und Wissenschaft. Mischen Sie sich 
mit eigenen Ideen virtuell ein!
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Vorwort von  
Hermann Scherer

Gelegentlich bitten mich Autoren um ein Vorwort. Das ist mir eine 
Freude und Ehre. Für Martina Haas ist es bereits das zweite und wie-
der hatte ich es versprochen, ehe das Buch zu Ende geschrieben war. 
Als ich 2013 das Vorwort zum „Crashkurs Networking – In 7 Schrit-
ten zu starken Netzwerken“ zusagte, war ich mir sicher, das wird 
ein Erfolg. Und so kam es: Der Crashkurs Networking war bereits 
Mitte 2016 als Printausgabe vergriffen und erschien im Herbst 2016 
in 2. Auflage. Eine Erfolgsstory. Ich verfüge nicht über prophetische 
Fähigkeiten, doch die brauchte ich auch nicht: Ich wusste, die Au-
torin brennt für ihr Thema und lebt Networking auf hohem Niveau. 
Dass sie schreiben kann, wusste ich auch. Es gab kein Risiko. Martina 
Haas verbucht das sicherlich unter „Risikokompetenz“, mit der sich 
die Löwen-Strategie u. a. beschäftigt.

Löwen sind eine starke Metapher. Der König der Tiere faszinierte 
uns Menschen von jeher, ansonsten fände man ihn kaum in so vielen 
Wappen. Löwen sind als exzellente Jäger enorm fokussiert: Geduldig 
auf der Lauer liegend, die Beute fest im Blick, kommt das Rudel mit 
arbeitsteiligem Einkreisen zum Jagderfolg.

Da wir alle in irgendeiner Weise auf der Jagd sind – sei es nach 
Erfolg, Ruhm, Ehre, Glück, Sinn, Liebe oder ganz profan nach dem 
schnöden Mammon, ohne den allzu häufig nichts geht –, ist Fokus-
sierung unverzichtbar. Das gilt insbesondere angesichts der Informa-
tionsflut und der unzähligen Ablenkungen, die das Leben bereithält. 
Meiner Meinung nach ist Leistung = Potenzial minus Störfaktoren. 
Fokus ist daher eine Grundvoraussetzung, um nicht im Überangebot 
den Überblick zu verlieren und im Mittelmaß stecken zu bleiben.
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Vorwort

Martina Haas spannt mit ihrem ganzheitlichen Ansatz einen weiten 
Bogen. Vor allem zeigt sie die Interdependenzen der von ihr identifi-
zierten Kompetenzfelder auf. Es geht um die Fähigkeit, Chancen und 
Risiken zu handeln, Innovationskompetenz, starke kommunikative 
Fähigkeiten und den Wert tragfähiger Netzwerke. Gedanken zu Sinn 
und wertebasierter Führung komplettieren das Ganze.

Die Autorin hat einen unverwechselbaren Schreibstil. Es ist ein Kom-
pliment, wenn ich sage, sie schreibt wie sie spricht, weil sie auf diese 
Weise ihre Leser gut unterhält. Sie beherrscht das Storytelling und 
erzählt neben eigenen Geschichten auch die von anderen interessan-
ten Menschen. Martina Haas gelang es zudem erneut, hochrangige 
Gesprächspartner für Interviews zu gewinnen. Ihnen entlockt sie 
mit viel Einfühlungsvermögen sehr persönliche Statements. Ich weiß 
das, denn auch mich hat sie interviewt. 

Die „Löwen-Strategie“ wird mit ihren vielen Impulsen denen großen 
Nutzen stiften, die sich darauf einlassen. Mit Fokus und Umsetzungs-
willen werden sie für sich unzählige Chancen erschließen. Das Rich-
tige tun und das Richtige richtig tun. Mit Effizienz und Effektivität 
zum Erfolg – die Löwen machen es uns vor.

Lassen Sie sich von Martina Haas und ihren Löwen – und selbstver-
ständlich auch von den mutigen Löwinnen – inspirieren und Ihren 
Fokus schärfen. Es lohnt.

Mit allen guten Wünschen

Ihr 
Hermann Scherer 
Business Expert
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Einführung

„Auch ohne naturschützerische Gebärde muss gesagt werden,  
dass eine Welt ohne Löwen trostlos wäre.“

Hans Blumenberg, Professor für Philosophie, Löwen,  
Bibliothek Suhrkamp

Dieses Zitat erinnert mich ein wenig an den Ausspruch Loriots: 
„Ein Leben ohne Möpse ist möglich, aber sinnlos.“ Das würden Kat-
zenliebhaber wahrscheinlich bestreiten, kennen wir doch alle die 
Grundsatzdiskussion über das beste Haustier: Hund oder Katze? Wir 
brauchen sie nicht zu führen. Löwen sind keine Haustiere. Ich trete 
den Möpsen und ihren Besitzern daher nicht zu nahe, wenn ich sage, 
den Vergleich mit einer prächtigen Großkatze, einem Löwen, besteht 
dieser kleine Hund nicht. Darauf virtuelle Leckerli an alle Möpse.

I. Erfolg durch mehr Fokus und Effektivität

Die geschätzten Leser seien vorgewarnt: Wer bei der Löwen-Strate-
gie ein wissenschaftliches Buch über frei lebende Löwen und deren 
Überlebensstrategien erwartet, wird enttäuscht. Das ist es nicht 
und das soll es auch nicht sein. Es geht gleichwohl um Strategie und 
Erfolg. Und geforscht habe ich für dieses Buch auch, und zwar viele 
Jahre als Mitarbeiterin und spätere Führungskraft in einem inter-
nationalen Banken- und Immobilienkonzern wie als Beraterin von 
Unternehmern, Selbstständigen und Führungskräften. Erlebt habe 
ich aller Orten Schäfchen und wahre Raubtiere. 



14

Einführung

II. Warum Löwen?

Tiger, Jaguare, Panther und Leoparden sind großartige Tiere und 
geschickte Jäger. Gewiss kann man von ihnen einiges lernen. Und 
doch kamen für mich von vornherein nur die Löwen als Metapher für 
mein Buch über Erfolgsstrategien in Betracht. Es mag Sie erstaunen, 
dass es dafür nur einen einzigen Grund gibt. Doch dieser Grund ist in 
seiner Logik bestechend: Löwen sind die einzigen Großkatzen, die im 
Rudel zusammenleben. Alle anderen großen Katzen sind Einzelgän-
ger. Die Hauskatzen sind es meistens auch. Dieser Riesenunterschied 
erlaubt nicht nur, eine Parallele von den Löwen zu uns Menschen zu 
ziehen, sondern drängt sie förmlich auf.

Das wirklich Spannende am Zusammenleben im Rudel ist dessen 
Auswirkung auf das Leben des einzelnen Tieres: Löwen benötigen 
nur 4 der 24 Stunden des Tages für ihren Job, also gerade einmal ein 
Sechstel der Tages! Und wie schaut es bei uns aus? Viele Menschen 
haben Achtstundentage, die Workaholics legen noch eine Schippe 
drauf und kommen auf 12 bis 14 und am Wochenende immerhin 
noch auf 4 oder 5 Stunden. Irgendetwas scheinen wir Menschen 
falsch zu machen. Lasst uns also von den Löwen lernen.

Wer nun Zeitmanagement-Tipps erhofft, der sei an ebensolche Exper-
ten verwiesen. Ginge es um simple Zeitersparnis, hätte der Begriff 
der Strategie nichts im Titel meines Buches zu suchen. Es geht mir 
um viel mehr: Welche Haltung gepaart mit welchen Fähigkeiten 
führt uns Menschen – dem Löwen gleich – zu hoher Effizienz und 
Effektivität, die enorme Freiräume schafft für neue Themen und 
Projekte.

Mit meiner Löwen-Strategie habe ich für Sie ein Gesamtpaket aus 
Themen geschnürt, die uns tagtäglich im Business und auch privat 
begegnen. Sie können uns, wenn wir nicht achtgeben, so auf die 
Füße fallen, dass wir nicht den Erfolg haben, den wir haben könnten. 
Das Leben stellt nämlich nicht nur Löwen Fallen, sondern auch uns. 
Manchmal stellen wir uns diese Fallen selbst oder verheddern uns 
in den Fallstricken, die wir für andere auslegten. Doch wie immer 
gilt: Gefahr erkannt, Gefahr gebannt.

Die Löwen-Strategie schafft insbesondere Bewusstsein für Aspek-
te, die wir häufig nicht primär im Blick haben. Wenn wir nicht 
wissen, dass wir einen blinden Fleck haben, können wir nicht an 
ihm arbeiten. Anders formuliert: Wir müssen verhindern, dass uns 
Wesentliches entgeht, weil wir Chancen vor unserer Haustür nicht 
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III. Der rote Faden durch verwobene Themen

erkennen und Stärken nicht konsequent einsetzen, weil wir gelernt 
haben, bevorzugt an unseren Schwächen herumzudoktern, anstatt 
uns auf unsere Stärken und das Erlernen neuer Kompetenzen zu 
konzentrieren. 

III. Der rote Faden durch verwobene Themen

Jedem Kapitel der Löwen-Strategie ließe sich ein ganzes Buch wid-
men. Hätte ich das getan, könnte ich Ihnen jedoch nicht den hilfrei-
chen roten Faden reichen, den ich für Sie mithilfe der Löwen und 
deren strategischen Ansätzen kreiert habe. Der Gesamtzusammen-
hang ist es, der zusätzlichen, wertvollen Mehrwert für Sie darstellt. 
Er erhöht Ihre Effektivität und Effizienz, denn das Ganze ist stets 
mehr als die bloße Summe seiner Teile. Die Verwobenheit und 
Wechselwirkung zwischen den einzelnen Kompetenzfeldern wird 
nur so deutlich.

Das folgende Beispiel zeigt, wie Chancen- und Risikokompetenz zu-
sammenwirken und weshalb ein gutes Netzwerk beide Kompetenzen 
stärkt. 

Gute Vernetzung reduziert Risiken
Wie jemand mit Chancen umgeht, hängt unter anderem davon ab, 
wie risikofreudig er oder sie ist. Ist derjenige gut vernetzt, stehen 
ihm naturgemäß mehr Informationen und ggf. auch Unterstützer 
zur Verfügung als dem Eremiten oder Denker im Elfenbeinturm. 
Eine breite Informationsbasis erleichtert die Einschätzung von 
Risiken enorm. Gute Vernetzung setzt ihrerseits ein gewisses Maß 
an Kommunikationstalent und geschickter Selbst-PR voraus. Gute 
Selbst-PR erfordert zumindest anfänglich Mut, gut über sich zu 
sprechen, was den meisten Menschen nicht leicht fällt, sodass es 
u. a. der Ermutigung aus dem Netzwerk bedarf.

Ein ewiger Kreislauf von wechselseitigen Abhängigkeiten. Mithin 
stellt sich die Frage: Was war zuerst da – die Henne oder das Ei? Wir 
müssen dieses unlösbare Rätsel nicht ergründen, denn es kann an 
verschiedenen Stellschrauben gleichzeitig gedreht werden. In wel-
chem Umfang gedreht wird, entscheiden Sie, denn Sie allein wissen, 
wo nur noch das Tüpfelchen auf dem I fehlt oder wo Sie vielleicht 
echte Baustellen haben. 
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IV.  Ihr garantierter Nutzen aus der Löwen-
Strategie

Sie werden dreifachen Nutzen aus der Löwen-Strategie ziehen: 

�� Sie erhalten inspirierende Impulse zu elementaren berufsbezoge-
nen Fragestellungen, deren Beantwortung zu strukturellen Verän-
derungen im Verhalten führen wird und nicht nur an der Ober-
fläche kratzt.

�� Ihr Fokus wird auch auf Ihr Umfeld gelenkt und dieses aufge-
schlüsselt:

– Dies wird dazu führen, als Führungskraft im mittleren Manage-
ment in der sog. Sandwichposition geschickter mit Mitarbeitern
und klüger mit Vorgesetzten umzugehen.

– Sind Sie selbst der oberste Boss, ist es von Vorteil, im Verlauf des
Buches bisweilen auch die Situation der übrigen Führungscrew
und der Mitarbeiter, mit denen Sie vielleicht selten zu tun haben,
gespiegelt zu bekommen.

– Mitarbeiter profitieren davon, ihre Führungskraft besser zu
durchschauen.

�� Die Löwen-Strategie bringt Sie zudem im Hinblick auf Ihre Kun-
denbeziehungen voran. Durch die Beschäftigung mit sich selbst 
entwickeln Sie ein noch feineres Gespür für Dritte. Dieses ist 
dringend erforderlich, denn wir haben von fast allem zu viel. Wer 
angesichts des Überangebotes an vergleichbar guten Produkten 
und Dienstleistungen nicht auffällt – vor allem durch Kundenori-
entierung und besten Service –, fällt weg. Das Geschäft macht in 
der Regel der bessere Verkäufer.

Was im Rahmen der Löwen-Strategie unter Fokus, Effizienz und 
Effektivität zu verstehen ist und welche Hebelwirkung sie auf Ihren 
geschäftlichen Erfolg haben, erfahren Sie im ersten Kapitel.

V. Los geht’s: Eine Gebrauchsanleitung

Dieses Buch freut sich, wenn Sie der Reihenfolge nach Kapitel für Ka-
pitel lesen, doch Sie werden den Löwen nicht zum Fraß vorgeworfen, 
wenn Sie es nicht tun. Jedes Segment ist aus sich heraus verständlich. 
Picken Sie sich nach der Einführung einfach das Thema heraus, das 
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V. Los geht’s: Eine Gebrauchsanleitung

Sie spontan am meisten anspricht, und holen Sie sich dabei Appetit 
auf mehr. 

1. Zusammenfassungen für den eiligen Leser

Für den superschnellen Löwensprint sind die Highlights am Ende 
der Kapitel – Meilensteinen oder den Abdrücken von Löwenpranken 
gleich – zusammengefasst. Diese allerdings verlangen nach einem 
zweiten, vertiefenden Schritt für mehr Fleisch an den Knochen, 
sprich die guten Geschichten hinter dem Extrakt.

2. Einladung in die Löwen-Lounge

Zum Innehalten und weiteren Reflektieren lade ich Sie in die Löwen-
Lounge ein: Durch die spannenden Interviews, die ich mit außerge-
wöhnlichen und sehr erfolgreichen Menschen geführt habe, erfahren 
Sie auch deren Sicht der Dinge. Sie werden diese Interviews in ihrer 
Verschiedenartigkeit lieben. Versprochen.

3. Drei Schmankerl on top

Das Buch bietet Ihnen darüber hinaus die Chance, Ihren Blick in 
zwei unterschiedliche Richtungen schweifen zu lassen, denen Sie im 
Beruf nicht zwingend begegnen. Ich nehme Sie einfach mit auf einen 
Ausflug, genauer zwei:

�� Löwengeflüster aus Afrika

Um Ihrem und auch meinem zoologischen Interesse Rechnung zu tra-
gen, begab ich mich auf die Suche nach wahrhaften Löwenexperten. 
Zwar kenne ich Zoologen, den Direktor des Berliner Zoologischen 
Gartens und Tierparks und auch den Chef des Leibniz-Instituts für 
Zoo- und Wildtierforschung mit seiner ausgesprochenen Forscherlei-
denschaft für Hyänen. Sie alle sind großartige Experten, doch kaum 
einer erlebte Löwen in freier Wildbahn aus nächster Nähe über Jahre 
und auf Augenhöhe. 

Ich wurde in meinem breit gefächerten Netzwerk fündig: Zwei hoch-
karätige Experten kommen in Interviews zu Wort:

– Gareth Patterson, Südafrika, ist einer der bekanntesten Löwenex-
perten, Umweltschützer und international bekannter Bestsellerau-
tor. Man nennt ihn „The Lion Man“, den „Löwen-Mann“. Er wurde
für die letzten frei geborenen Löwen, die der berühmte Tierschüt-
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zer und Naturforscher George Adamson auswildern wollte, nach 
dessen Ermordung zur Familie, genauer zum Leitlöwen. Im Okto-
ber 2016 erhielt er für sein Engagement für die Knysna-Elefanten 
den Preis „SAB Environmentalist of the Year 2016“.

– Christine Denis-Huot ist eine renommierte französische Tier-
fotografin. Sie publizierte mit ihrem Mann einen der schönsten
Löwen-Bildbände überhaupt. Ihr verdanke ich den stolzen und
so optimistisch in die Welt blickenden Junglöwen auf dem Cover.

�� Ein bisschen Extravaganz – ein Blick in die Sterne

Zu guter Letzt wird es, wenn Sie mögen, überirdisch. Ich biete einen 
besonderen Blick auf das Sternzeichen Löwe. Keine Sorge, ich ver-
suche gar nicht erst, mit astrologischem Halbwissen zu brillieren. 
Die renommierte libanesische Star-Astrologin Carmen Chammas, 
Life-Coach und Bestsellerautorin, skizziert für die Löwen und Nicht-
Löwen unter uns die Löwe-Geborenen, wie sie uns im Berufsalltag als 
Mitarbeiter, Vorgesetzte und Kooperationspartner begegnen. Gerade 
die Skeptiker mögen sich überraschen lassen. Verproben Sie das 
Gelesene an den „Löwen“ Ihres Umfelds – Sie werden staunen und 
großen Nutzen aus dieser vielleicht exotischen Erfahrung ziehen.

Interviews in Originalfassung
Diese drei Interviews können Sie gerne in der Originalfassung in 
englischer Sprache von meiner Homepage downloaden: http://
www.martinahaas.com/extras

Löwen-Test
Wenn Sie Lust haben, können Sie Ihre Löwen-Qualitäten testen. 
Den Test finden Sie auf http://www.martinahaas.com/extras
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Vom Nutzen der Weisheit 
der Löwen

„Mut steht am Anfang des Handelns, Glück am Ende.“ 
Demokrit

I. Bestandsaufnahme: Faszination Löwe

Löwen haben Menschen schon immer fasziniert – quer durch alle 
Epochen, Kulturen, Ethnien und auf allen Kontinenten, auf denen sie 
leben oder lebten. Auch in Europa waren Löwen einst verbreitet – 
genauer gesagt im Mittelmeerraum. Ausgerottet hat die Löwen der 
Mensch, nicht etwa eine Klimaveränderung. Die meisten wurde ein 
Opfer der tödlichen und ungleichen Zirkusspiele der Römer. Schon 
vor 30.000 Jahren haben Künstler unter den eiszeitlichen Jägern im 
Lonetal Löwenfiguren, einen viel beachteten sog. Löwenmenschen 
gar, erschaffen. Was für eine Verbindung.

Nicht von ungefähr bezeichnet man den Löwen als „König der Tiere“. 
Man schrieb und schreibt ihm Mut, Kraft, Stärke, Tapferkeit und 
Kühnheit zu. Und so wundert es nicht, dass Löwen beliebte Wap-
pentiere sind und die Wappen von Adelsgeschlechtern, Städten und 
Ländern zieren. Marketingmäßig gedacht waren Wappen eine frühe 
Form aufwendiger Logos. 

Heraldik
Für Heraldikinteressierte sei angemerkt: Meine alte Heimat Ba-
den-Württemberg hat vier Löwen im Wappen. Man könnte nun 
behaupten, der Satz „Doppelt hält besser“ habe meinen emsigen 
Landsleuten nicht gereicht. Der Grund ist ein anderer: Das von
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Fritz Meinhard kreierte sog. Große Landeswappen integriert die 
anno 1952 im neu geschaffenen Bundesland Baden-Württemberg 
aufgegangenen Landesteile: Die drei schwarzen schreitenden Lö-
wen mit roten Zungen knüpfen an die Tradition des Herzogtums 
Schwaben an, der vierte Löwe steht für die Kurpfalz. Bei einer 
kleinen Schreibpause sah ich bei einem bayerischen Gasthof bei 
Twitter die bayerische Fahne mit wohl kaum zu überbietenden 
sechs Löwen und einem blauen Panther …

1. Löwen in der Literatur

Löwen finden wir seit jeher auch in der Literatur. Sie dienten in den 
Fabeln des Aesop wie auch La Fontaines als Sinnbild, um dem Homo 
sapiens höchst elegant den Spiegel vorzuhalten, denn nach einem 
Bonmot von Ludwig Wittgenstein gilt: „Ein gutes Gleichnis erfrischt 
den Verstand.“

Auch der Philosophieprofessor Hans Blumenberg (1920–1996), dem 
wir das Eingangszitat in der Einführung verdanken, konnte sich dem 
Reiz der Löwen nicht entziehen: Er widmete ihnen im Feuilleton der 
renommierten Neuen Zürcher Zeitung 32 kurze, aber inhaltsschwere 
Essays. Das Interesse der Zürcher war ebenso groß wie naheliegend, 
ist doch der Löwe doppelt im Wappen der Stadt Zürich verankert. 
Plätze und Straßen sind nach ihm benannt. Eine Löwenstraße und 
eine Löwenapotheke gibt es noch, die Zürcher Löwenbrauerei ist hin-
gegen Geschichte. Auf ihrem Gelände präsentiert das Migros Muse-
um für Gegenwartskunst Kunst. Im Allgäu gibt es hingegen noch ein 
ganz besonderes, sehr lebendiges Löwenbräu: Meckatzer Löwenbräu. 
Gerne weise ich auf das Interview mit dessen Chef Michael Weiß, in 
der Löwen-Lounge Nr. 4 hin.

2. Löwen sind Strategen

Löwen sind, wie schon erwähnt, die einzigen Großkatzen, die im Ru-
del leben. Von ihrem Sozialverhalten, insbesondere ihrer ausgeklü-
gelten Teamarbeit, können wir sehr viel lernen. Vor allem aber sind 
Löwen sowohl effektiv als auch effizient: Sie holen aus jeder Stunde 
das Optimum heraus. Sie konzentrieren sich auf das Wesentliche und 
verwenden darauf die meiste Kraft. Sie haben eine Strategie. Woher 
ich das als Nicht-Zoologe weiß? Nicht nur Reisen bildet, manchmal 
reicht ein Spaziergang. 
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Vor einiger Zeit konzipierte und moderierte ich für die Stiftung 
des Berliner Zoologischen Gartens eine Diskussion und Lesung mit 
Friedrich Wilhelm Prinz von Preußen und seiner Gattin Sibylle Prin-
zessin von Preußen. Wir stellten den Zooaktionären ihr Buch mit 
dem höchst passenden Titel „Friedrich der Große. Vom anständigen 
Umgang mit Tieren“ vor. Nach einer Besprechung hatte ich noch 
Zeit, im Zoo zu flanieren. Das Schild am Löwengehege brachte einen 
überraschenden Erkenntniszugewinn. Dort stand: Löwen schlafen 
oder dösen rund 20 Stunden am Tag. Wow!

Sie mögen nun denken: Faule Säcke. Diesem Trugschluss unterlag 
ich aufgrund meines Wissensvorsprungs nicht: Mir war nämlich 
seit Langem bekannt, dass Löwen bei acht von neun Beutezügen 
leer ausgehen. Damit stand für mich fest: Das sind geniale Tiere. 
Sie bekommen trotz dieser niedrigen Trefferquote – die im Vertrieb 
allerdings ähnlich mau aussieht – in vier Stunden pro Tag alles ge-
regelt, was erforderlich ist. Das ist nur möglich, wenn man sich auf 
das Wesentliche fokussiert und alles Überflüssige bleiben lässt.

Hätten die Löwen Timothy Ferriss’ Bestseller „Die 4-Stunden-Woche“ 
gelesen, würden sie vielleicht über die Optimierung des Einsatzes 
nachdenken. Sie würden jedoch gleich wieder davon Abstand neh-
men: Die Gluthitze Afrikas und die großen Anstrengungen, die 
ihnen die Jagd und permanente Revierkämpfe abverlangen, lässt 
Steigerungen nicht mehr zu. Und genau deshalb bleibe ich dabei: 
Die Löwen sind genial.

3. Löwen sind effektiv und effizient

Erfolg durch Effizienz und Effektivität – die zwei großen „E“, die 
man so leicht durcheinanderbringt. Daher seien die Definitionen zur 
Erinnerung gebracht: 

�� Effektivität ist das Richtige zu tun. Es geht um das Was.

�� Effizienz bedeutet, die richtigen Mittel einzusetzen. Es geht um 
das Wie.

Bei den Löwen schadet es wenig, aus Versehen die Begriffe durchei-
nanderzubringen, denn die Löwen tun nicht nur das Richtige, sie tun 
es mit den richtigen Mitteln auf die richtige Art und Weise.

Anders als die Löwen müssen wir Menschen die durch erhöhte Ef-
fektivität „geschenkte Zeit“ nicht vollständig zum Ausruhen nutzen. 
Nein, ganz anders: Wir dürfen das auch nicht, es wäre Zeitver-
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schwendung. Wir können den Freiraum darauf verwenden, das zu 
tun, was uns wichtig ist, uns voranbringt und zufrieden macht. Das 
ist gewonnene Zeit für Neues, Lernen, mehr Tiefe, Experimente und 
Innovation.

4. Löwen haben einen Fokus und fokussieren

Es gibt eine interessante Geschichte über die erste Begegnung von 
Microsoft-Gründer Bill Gates mit Milliardär Warren Buffet. Gastge-
berin war die Mutter von Bill Gates. Sie fragte jeden Gast, was seiner 
Ansicht nach der für ihn wichtigste singuläre Erfolgsfaktor war. Bill 
Gates wie Warren Buffet nannten beide das Wort Fokus. 

Unter Fokus verstehen wir meistens, ein Ziel oder eine Aufgabe im 
Auge zu haben. Bill Gates wollte einen Personal Computer auf jedem 
Schreibtisch sehen, John F. Kennedy erlegte der NASA auf, einen 
Mann zum Mond zu bringen.

Das Buch im Fokus
Es geht auch irdischer als in diesen VIP-Sphären: Während ich 
diese Zeilen auf der Insel Karpathos in mein MacBook tippe, ist es 
ganz und gar das Schreiben dieses meines dritten Buches, weshalb 
die anstehende Yogaeinheit ausfallen muss, wie schon zuvor der 
Spaziergang zum Meer. Im Fokus der Anspruch, ein richtig gutes, 
unterhaltsames Buch zu schreiben, das anderen großen Nutzen 
bringen wird.

Denken, schreiben, in Exzerpten blättern, „Re-writing“ betreiben, 
das ist es. Nicht mehr, aber auch nicht weniger. Diese Arbeit muss 
geleistet werden. Ihr wird alles untergeordnet. Mitleid ist nicht 
erforderlich: Anfang Oktober an einem schönen Ort mit Blick aufs 
Meer auf dem Balkon sitzend zu schreiben, während einen der 
laue Wind streichelt, ist sehr inspirierend.

Der US-amerikanische General und 34. US-Präsident Dwight D. 
Eisenhower soll gesagt haben: „Fokus ist nichts, Fokussieren ist 
alles.“ Die Differenzierung erschließt sich nicht unbedingt sofort. 
Ein Beispiel hilft weiter. Fokus ist in den Theaterwissenschaften ein 
synonymer Begriff für die Konzentration und das Engagement, Cha-
raktere glaubhaft darstellen zu können. Fokus erfordert aber auch, 
die ganze Energie darin zu investieren, vorgegebene Charaktereigen-
schaften herauszuarbeiten. Das ist dann fokussieren. Fokussieren als 
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Verb ist folglich mehr als das Substantiv Fokus. Es wird definiert als 
Verhaltensweise, als intensiver, oft sogar leidenschaftlicher Prozess 
mit eigener Dynamik. 

Es braucht meines Erachtens beides. Zum einen brauchen wir den 
Blick auf das Ziel oder nennen wir es besser eine Vision und den 
darauf ausgerichteten Plan mit kurz-, mittel- und langfristigen Etap-
penzielen. Zum anderen brauchen wir eine Strategie, wie wir mit 
unvorhergesehenen Schwierigkeiten und günstigen Gelegenheiten 
umgehen und wie wir die Leidenschaft bei der Umsetzung erhalten.

Tunnelblick
Ein Beispiel für reinen Fokus war Kodak. Das Unternehmen war 
so fixiert auf die Optimierung seiner Produkte zur Aufnahme tra-
ditioneller Filme und der Filmentwicklung, dass es die disruptive 
Transformation seiner Branche durch die Entwicklung der Digi-
talkameras verschlief und fast daran zugrunde gegangen wäre.

II. Die Kunst des Fokussierens

Fokussieren kann man lernen, man muss es nur wollen.

�� Oberstes Gebot: Konzentration und Prioritäten

Um die Konzentration zu stärken, hilft es schon sehr, Ablenkungen 
einzuschränken oder auszublenden, sich um Priorität 1 und 2 zu 
kümmern, nicht um 3 bis 10. „First things first“, sagen die Briten. 
Das Wichtigste zuerst. Eine enorme Stärkung des Fokus erfahren wir 
zudem, wenn wir Nein sagen können oder das Neinsagen lernen. Das 
ist schwer. Doch für viele wird das förmlich zum Befreiungsschlag.

Kurt Tucholsky schrieb in „Schnipsel“: „Nichts ist schwerer und 
nichts erfordert mehr Charakter, als sich in offenem Gegensatz zu 
seiner Zeit zu befinden und laut zu sagen: Nein.“

Viele Menschen verzetteln sich, wollen zu viel, machen alles und 
nichts richtig oder übertreiben das Multitasking. Manche Experten 
bezweifeln ohnehin, dass es Multitasking gibt. Ich sehe das diffe-
renziert: Neben mechanischen Arbeiten wie Bügeln, Gartenarbeit, 
Aufräumen, Auto waschen etc. ist es durchaus möglich, sich mit kom-
plexen Problemstellungen zu beschäftigen. Zwei gleich wichtige oder 
geistig anspruchsvolle Dinge parallel zu tun, ist schon schwieriger.
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Zeitmanagement-Techniken sind sinnvoll und können beim Fokus-
sieren helfen, gehen aber häufig nicht tief genug an die Wurzeln. 

Unerwartete Geschenke
Ein Beispiel für perfektes Fokussieren ist Adam Grant. Er gab mir 
nicht das, was ich wollte: ein Interview. Doch er hat mich auf an-
dere Weise beschenkt – mit dieser schönen Geschichte über Fokus-
sierung, die Kunst, eine perfekte automatische E-Mail-Nachricht 
abzufassen, und Hilfsbereitschaft.

Mal ehrlich, warum sollte Adam Grant, einst jüngster Professor an 
der berühmten Wharton Business School (University of Pennsylva-
nia), Bestsellerautor und enger Freund von Facebook-COO Sheryl 
Sandberg, einer fremden Autorin aus dem fernen Deutschland ein 
Interview geben – zudem eines, das sich nicht ausschließlich um 
ihn dreht? Und eine Deadline gab es auch noch. Mehrere No-Gos. 
Ich habe es trotzdem versucht. Es kam die originellste automati-
sche E-Mail-Nachricht, die ich jemals las. Ich möchte sie Ihnen 
nicht vorenthalten. 

„Thank you for taking the time to write; it’s always exciting to 
hear from readers. Although I read every message, due to the 
sheer volume, there are not enough hours in the day to reply to 
all of them.

(If you’re a physicist who can bend time, or a biologist who can 
eliminate the need for sleep, please enroll me immediately as a 
guinea pig in your research.)

Here are some contacts and links that may be relevant:

[…]

I wish you the best for bringing more originality and generosity 
into the world.

Cheers, 
Adam“

Und es passierte noch mehr. Adam Grants Lektorin schlug mir 
einen Kollegen, mit dem er eng zusammenarbeitet, als Interview-
partner vor – wow! Nein, doppeltes Wow, denn wenig später las 
ich in „Deep Work“ von Cal Newport, wie perfekt sich Adam Grant 
abschottet. Er ist vollständig fokussiert auf seine Kernaufgabe, die
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Forschung. Ich darf mich geehrt fühlen, dass er meine Anfrage zur 
Bearbeitung weitergeleitet hat. Nach der Lektüre von Deep Work 
hätte ich geschworen, dass er sie einfach löscht. Seinen interes-
santen Kollegen werde ich kontaktieren – für das nächste Projekt.

�� Schluss mit Aufschieberitis bei Wichtigem

Ob Sie die Garage heute noch aufräumen oder schon wieder nicht, 
ist nicht wirklich wichtig, abgesehen davon, dass der Vorgang den 
ehelichen Frieden wiederherstellen kann, wenn genau diese Garage 
ein ständiger Zankapfel war. Ein ganz anderer Punkt ist Aufschie-
beritis, wenn wir wirklich Wichtiges liegen lassen, aus welchen 
Gründen auch immer, sei es Angst, Überforderung oder weil die 
Aufgabe negativ behaftet ist – denken Sie nur an das Erstellen von 
Steuererklärungen oder die immer wieder aufgeschobenen Bewer-
bungsscheiben für den Jobwechsel.

Aufschieberitis bei Bewerbungen belastet uns ganz besonders dann, 
wenn wir nicht einfach nur mehr verdienen wollen, sondern im 
derzeitigen Job kreuzunglücklich sind – egal ob selbst verschuldet 
oder nicht.

�� Selbstvertrauen

Fokus heißt zu beginnen oder mit Selbstvertrauen an etwas dran-
zubleiben, auch wenn die „ganze Welt“ uns für verrückt hält. Wenn 
wir etwas nur genügend wollen, müssen wir über diese Schwelle 
hinwegkommen. Das ist nicht leicht. Wenn es für uns wichtige und 
zudem kompetente Menschen sind, die uns abraten, allemal.

Die Frage ist jedoch zu stellen, weshalb uns abgeraten wird. Hinter 
vermeintlich sachlichen Gründen kann sich selbst bei Freunden Neid 
verstecken, oder dem oder der Liebsten passt nicht, dass wir mit dem 
neuen Projekt noch weniger gemeinsame Zeit haben. Achten Sie stets 
auf den „Feind“ in ihrem Bett. Alles ist möglich.

Fokus heißt auch, sich nicht vom Weg abbringen zu lassen, wenn es 
schwierig wird und sich Rückschläge einstellen. 

�� Schluss mit dem Perfektionswahn

Sie kennen wahrscheinlich das mit Studien belegte Pareto-Prinzip, 
das quer durch alle Branchen seine Richtigkeit hat: Mit 20 % des 
Aufwandes sind 80 % der Ergebnisse zu erzielen. Die verbleibenden 
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20 % der Ergebnisse verursachen mit 80 % den meisten Aufwand. 
Zwei beeindruckende Beispiele hierzu:

�� 80 % des Umsatzes erzielen Unternehmen oft von 20 % der Kun-
den.

�� 20 % der Produkte erzielen meistens 80 % des Umsatzes von Un-
ternehmen.

Gehen Sie nach dem Pareto-Prinzip zumindest bei allen nachrangi-
gen Aufgaben vor, dann haben Sie mehr Zeit für das, was zentral im 
Fokus steht. Sie erhöhen ihre Effektivität, indem Sie vornehmlich 
das Richtige tun.

Zusammenfassung

Die Löwen führen ein erfolgreiches Leben. Ihr Vorbild bietet Orien-
tierung bei der Beantwortung der Gretchenfrage, die wir uns alle 
stellen: Wie realisieren wir unser Potenzial erfolgreich, um so zu 
mehr Zufriedenheit im Job und damit auch im Privatleben zu finden? 
Denn wer im Job zufrieden ist, hat eher ein erfülltes Privatleben als 
Menschen, die im Berufsalltag frustriert sind. 

Die aktuelle Studie „Generation What?“ (Stand November 2016) mit 
über 900.000 befragten jungen Menschen in 35 Ländern ermittelte, 
dass die 18–34-Jährigen Erfolg mit Glück gleichsetzen.
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Löwen-Lounge Nr. 1: Tanz mit den Löwen
Ich hoffe, Sie sind schon neugierig auf die Besuche in den Löwen-
Lounges. Diese hier ist ganz den Löwen in freier Wildbahn ge-
widmet.

Der Löwen-Mann

Gareth Patterson, Wildtierexperte, Bestellerautor und 
Speaker

Der in England geborene Gareth Patterson lebt in Südafrika. Er 
ist international bekannt für sein Engagement für den besseren 
Schutz von Löwen und Elefanten. Er entdeckte die geheimnis-
vollen Elefanten von Knysna und wurde mehrfach mit Preisen 
bedacht, zuletzt von den South Africa Breweries SAB und einer 
Jury aus renommierten Fachleuten aus der Medienindustrie mit 
dem „SAB Environmentalist of the Year Award 2016“. Sein Le-
benswerk war mehrfach Gegenstand von Büchern. Er wilderte 
die drei letzten frei geborenen Löwen des Löwenschützers George 
Adamson aus. Gareth Patterson war Ziehvater und der Chef des 
Rudels. Das machte ihn weltweit bekannt.

Mehr auf www.garethpatterson.com.

Persönliches

Gareth ist mittlerweile ein Freund, den ich über befreundete 
Tierschützer und Fotografen bei Facebook kennengelernt habe. 
Wenn Sie das Interview lesen, werden Sie verstehen, dass ich 
glücklich darüber bin, ihn darum gebeten zu haben. Und mehr 
noch: Gareth unterstützte dieses Buch über das Interview hinaus, 
beantwortete weitere Fragen und half bei der Auswahl des Löwen 
für das Cover. Ich brauchte den Blick des Experten. Mich freut 
ungemein, dass ihm das Buchkonzept sofort gut gefiel.

Was bedeuten Löwen für dich?

Löwen repräsentieren für mich alles, das frei und wild sein sollte. 
Sie existieren an der Spitze der Lebenspyramide in der Wildnis. 
Wenn man den Löwen schützt, beschützt man alles unterhalb von 
ihnen – die Beutetiere und damit wiederum den Lebensraum und 
die Wildnis selbst.
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1. Kapitel Vom Nutzen der Weisheit der Löwen

Ich denke, du bist wirklich ein „Löwenflüsterer“. Hast 
du ein spezielles „Löwen-Gen“?

Ich wurde im Sternzeichen Löwe geboren wie auch meine Mut-
ter. Ich hatte diese Verbundenheit mit Löwen, so lange ich den-
ken kann. Einige von uns auf der Erde sind etwas, das man als 
„Löwen-Menschen“ bezeichnen kann. Ich bin einer von ihnen.

Was ist das Beeindruckendste an Löwen?

Löwen haben sieben wichtige vorbildliche Grundsätze. Es handelt 
sich um Selbstvertrauen, Kameradschaft, Bereitschaft zu Fürsor-
ge, Zuneigung, Entschlossenheit, Mut und Loyalität. Und wir alle 
können von diesen Löwenprinzipien inspiriert werden.

Was ist der signifikanteste Unterschied zwischen Löwinnen 
und Löwen jenseits der Geschlechterzugehörigkeit?

Die Männchen sind primär die Beschützer, während die Weibchen 
die Ernährer sind. Was sie beide miteinander teilen, ist die Für-
sorge für die Familie, das Rudel.

Was unterscheidet Löwen von anderen Großkatzen?

Löwen unterscheiden sich darin von anderen Großkatzen, dass sie 
soziale Tiere sind, die in Familien zusammenleben. Die anderen 
Großkatzen sind die meiste Zeit Einzelgänger.

Es geschehen grausame Dinge: Alte Leitlöwen werden er-
setzt und ihre Jungen getötet. Wie denkst du darüber?

Das ist ein Teil des Lebenszyklus und hält die genetische Vielfalt 
aufrecht. Das hält die Löwen als Spezies gesund. Ohne dies käme 
es genetisch betrachtet zu Inzucht und Verarmung.

Was können wir Menschen von den Löwen für die Bewälti-
gung unserer geschäftlichen Aufgaben lernen?

Auf das Geschäftliche bezogen können wir von den Löwen lernen, 
wie sie zu sein: Uns nicht über die Maßen auszudehnen, im Rah-
men unserer Möglichkeiten zu leben und nur zu nutzen, was wir 
brauchen – und wiederum Sorge zu tragen. Dann gibt es keine 
Verschwendung.


